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Bau-broiiik.

»attpoltietïitfje »ewiHi*
gmtgeu Der ©taöt gürtd)
mürben am 14. SJiai für foI=
genbe Saupr ojefte, teil»
roeife unter Söebingungen, er=

teilt : ©enoffenfchaft StQianj
fur 2Ibânberung ter genehmigten fptâne ium Umbau

SRübtegaffe 3 unb 5, 3ütict) 1; ißaul Ulrich, aircpeft,
für einen Umbau im ©rbgefchofë bel £>aufel Freigut
ftrafêe 16, 3ütich 2; g=rtebxic§ ©tetnfell 3L.«®. für eine

^ofüberbadfjung jroifchen ben ©ebcmben SSetficherungl--

nummern 1348 unb 2469 an ber Qofefftrafje, 30*0$ 5;
Slftienbud^bxucferei 3ürtch für eine ©tnfrtebung 9ü!laul=
ftraffe 4 unb 6, 3ürid) 6; 3' Surfart, ïïrdjiteft, für
Slbänberung ber genehmigten ^31äne jum äRehrfamilien«
haul Sionfirafje 10, 3ürtä) 6; D. ®üring für 23er»

fdjjiebung bei genehmigten ©eflügelhaufel 2öibtct)ftr. 40,
3ürict) 6 ; SBitroe Samparterl ©rben für einen 3in= unb
Umbau ber ©dEjeune iBerfttherunglnummer 125 an ber

grohburgftrafje ju einer 2lutomobil=9temife, 3ü*id) 6»

2lbolf ©pörri, für einen Umbau im ©rbgeîchofj bel Çaufel
Dttiferftrajje 23, 3üti«h 6; 3t- ©stumpf, für ©inridp
tung einet SBerfftätte im Çaufe Kteujfirafje 54, 3ürich 8 ;

©enroKunbert für einen innern Umbau im ©rbgefdjofs
bei §aufel gfafd£)engaffe 1, 3üricf) 8. — gür ein fßrojeft
mürbe bie baupoti^eiticfje S3emiUigung nerroetgert.

SaultclfeS au§ 3"ü'^- ©tabtrat beantragt
bem ©rofjen ©tabtrate, für ben Umbau bei |)aufe§
glöfjergaffe 15 in eine Sehr roerfftätte für ©freiner
unb ben ^9ait etnel Çoljfdhuppenl einen Kcebit non
non gr. 40,000 ju bewilligen. — gür ben Umbau unb
bie QnftanbfteHung bei |jaufel ^ufgaffe 7, in bal ber

fßoltjelpoften an ber galfengaffe nerlegt roerben foil,
roirb ein 9lachtragl£rebit non gt. 15,500 begehrt.

gfaffaöenfdjiiMCf. ©tegront bei ©ebäubel ber

©djroeij. fRücfnerficherunglanftalt am ÜHipthem

quai in 3ökiroirb buret) jroei mächtige fteinerne
Söroen, bie jur Stufen unb iRe^ten über bem ©Ingang
äluffteüung finben, gefehmücft werben. ®te im 2krocî=
ftil gehaltenen £tet ftguten finb, rote bal gattje ©ebäube,
in lothringifehem 3Rufd)elfal£ (SeronoiUe^ealf aul ben
Srüchen bei ©t. 3Jlihiel) gemeißelt unb roetfen eine jpölge
non 1,9 m auf. ©te routben nadj ben SRobeHen bei
befannten SBilbbauerl £ünerroabel aul Senjburg non
ben 3ûrc£)er 23ilbhauern ©ebrüber ©chropjer aulge*
führt. ®te grofse Seroegung, bie in ben gormen ber
Sietförper liegt, machte el notroenbig, baff non ber brei
3entner feineren fftohboffe runb jroei 3entner Material
roeggemetfjelt roerben mußten. Sine Kugel, bie bie linfe
ißrahe jebel ber Söroen hält, biibet einen architettomjch
roirffamen Slbfdhluê für bal SBarccf=KapUä! ber ©äulen
linfl unb rechtl nom ©ingang.

®ie ©tftcßusg einer neuen ©tfjlefjanlßge i«
äJiSnttebotf (güridjfee), beim SSBeibenbab, rourbe in einer
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Ar. 7. W

Inserate 2V Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt

Zürich, den SO. Mni 1S13

Wnchpnin?nch « Was fcherts dich, wenn andere anders denken,
» Versteh nur den eigenen Gaul zu lenken.

SsiI-MlS«.
Baupolizeiliche BewM-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 14. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Genossenschaft Allianz

für Abänderung der genehmigten Pläne zum Umbau

Mühlegasse 3 und 5, Zürich 1; Paul Ulrich. Architekt,

für einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses Freigut-
straße 16. Zürich 2; Friedrich Steinfels A.-G. für eine

Hofüberdachung zwischen den Gebäuden Versicherungs-
nummern 1348 und 2469 an der Josefstraße, Zürich 5 s

Aktienbuchdcuckerei Zürich für eine Einfriedung Niklaus-
straße 4 und 6, Zürich 6; I. Burkart, Architekt, für
Abänderung der genehmigten Pläne zum Mehrfamilien-
Haus Bionstraße 16, Zürich 6; O. Dürtng für Ver-
schiebung des genehmigten Geflügelhauses Wibichstr. 40,

Zürich 6 ; Witwe Lamparters Erben für einen An- und
Umbau der Scheune Versicherungsnummer 125 an der
Frohburgstraße zu einer Automobil-Remise, Zürich 6;
Adolf Spörri, für einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses
Ottikerstraße 23, Zürich 6; A. Schlumpf, für Einrich-
tung einer Werkstätte im Hause Kreuzstraße 54, Zürich 8 ;

F. Senn-Kundert für einen innern Umbau im Erdgeschoß
des Hauses Flaschengasfe 1, Zürich 8. — Für ein Projekt
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Bauliches aus Zürich. Der Stadtrat beantragt
dem Großen Stadtrate, für den Umbau des Hauses
Flößergasfe 15 in eine Lehrwerkstätte für Schreiner
und den Bau eines Holzschuppens einen Kredit von
von Fr. 40,000 zu bewilligen. — Für den Umbau und
die Jnstandstellung des Hauses Hufgasse 7, in das der

Polizeiposten an der Falkengasse verlegt werden soll,

wird ein Nachtragskredit von Fr. 15,500 begehrt.

Fafsadenschumck. Die Front des Gebäudes der

Schweiz. RückVersicherungsanstalt am Mythen-
quai in Zürich wird durch zwei mächtige steinerne
Löwen, die zur Linken und Rechten über dem Eingang
Aufstellung finden, geschmückt werden. Die im Barock-
stil gehaltenen Tierfiguren sind, wie das ganze Gebäude,
in lothringischem Muschelkalk (Leronville-Kaik aus den
Brüchen bei St. Mihiel) gemeißelt und weisen eine Höhe
von 1.9 m aus. Sie wurden nach den Modellen des
bekannten Bildhauers Hünerwadel aus Lenzburg von
den Zürcher Bildhauern Gebrüder Schwyzer cmsge-
führt. Die große Bewegung, die in den Formen der
Tierkörper liegt, machte es notwendig, daß von der drei
Zentner schweren Rohbosse rund zwei Zentner Material
weggemeißelt werden mußten. Eine Kugel, die die linke
Pratze jedes der Löwen hält, bildet einen architektonisch
wirksamen Abschluß für das Barock-Kapitäl der Säulen
links und rechts vom Eingang.

Die Erstelltmg einer neuen Kchietzanlage m
Münnedorf sZürichsee), beim Weidenbad, wurde in einer
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öffentlichen Serfammlung befprodfjen. @f roaren jirfa
40 Rlann, meiftenâ SJiitglteber ber ©dhteßoeretne, an»
roefenb. Rach ben Aufführungen bef Referenten,
£rn. ©emetnbeiat 2Mb. Sinbfdhebler, tn ber Sühlen,
barf auf®runb einef fachntännifdhen ©jperten»
gutadEjtenf bte bisherige, fett 1884 befietjenbe ©df)ieß»
anlage für baf reue gnfantertegeroehr unb bte neue
SJtunition nicht tn ©ebraucl) fommen. gür bte ©rfteHung
etner neuen, mobernen ©chießanlage traten befonberf
bte bret ©dhteßoeretne roacfer etn. Rach ntelfach ge-
matten Erhebungen Heß bte befieKte bretgltebrige @<hteß»
plaßfommiffion tn Serblnbung mit bem ©emetnberat
burdfj £>errn Saumeifter 2B. Silleter Pane unb
Koftenberedhnung für etn neuef pojeft aufarbeiten, bte
bann auch non ben Sorftänben ber ©djü^enneretne ge»

prüft unb gutgeheißen mürben. Stuf ber einläßlichen
unb Haren Sefc|teibung bef SBerfef burd) ben Referenten
an Çanb ber aufgelegten päne geht folgenbef hsïpor:
®te ganje Anlage roicb nach bem ©pftem ©etltnger, mit
offenem ©chetbenftanb, erfteüt. ®af ©chühenhauf tommt
100 m htnter baf alte ju fielen, bamit gleichseitig auf
300 unb 400 m gefdfjoffen merben fann. @f erhält
eine Sänge non 18 m, etne Srette oon 7 72 m, etne

gtrfthöh® ®on 7 m unb 12 ©chteßftänbe. ®er ©chetben»
ftanb foil 25 m lang, 3,35 m breit merben unb jmötf
ßugfdfjelben erhalten. ®te Saufoften belaufen fiel) auf
34,300 gr. unb jroar ftnb für baf ®chfit;enhauS 14,213
granïen, für ben ©chetbenftanb 17,491 gr. tn 53erecî)=

nung gebracht.

»attïitheâ a»3 »lel (Sern). (Korr.) ®er ©tabt»
rat genehmigte tn ber ©i^ung Dorn 10. SDtai ben 00m
©emetnberat abgefchloffenen Kaufoertrag für baf „Riett»
moof" tn ber ©emetnbe Srügg im Rtaß oon 511 Aren
jum petfe oon 19,000 gr. ®tefe§ Areal roirb sut
fünftigen Ablagerung bef Kehrichts ber ©tabt bienen.

gerner bemiHigte ber ©fabtrat einen mettern Krebit
oon gr. 19,900 für bte gortfeßung ber Arbeiten sur
Söafferoerforgung bef Seaumont Quartiers (2. Sau»
petiobe). @f mirb nun nodh etne ißumpanlage etfteüt
unb btefe mit bem Serteitungfnet} oetbunben merben.
®urch btefef pojeft erhält bann baf Seaumont»Guartter
fein Sßaffer oon ber ftäbtifcfjen SBafferoetforgung unb
roirb baburdh oon etner ^ulettung oon ber ©emetnbe
Seubrlngen — rote btef bif anfjtn ber gall mar — nicht
mehr abhängig fein.

äSafferoerforgung tn Steï (Sern). ®er ©tabtrat
nahm baf ^ßrojeft einer automatifdhen 3Baffer
Serforgung bef Seaumont» Quartiers (smette
Sauperiobe) nach bem Pan unb Koftenooranfcfjlag bef
ftäbtifdhen SBafferroerfef an unb bemiUigte baffir einen
Krebit oon 19,900 granfen. gn ber erften Sauperiobe
mürben für bte SBafferoerforgung btefef Quartiers 44,724
granfen aufgeroenbet. @f muß nur noct) eine $untp
anlage erfteUt unb btefe mit bem SerteilungSneh tn
Setbinbung gebracht merben. ®urdh bte neue ©tnrich-
tung roirb Stet oon Seubrlngen, oon mo bifher baf
2Baffer tn baf Seaumont Quartier geliefert mürbe, un»
abhängig, roelt nun fünftig bte ftäbtifche SBafferoerfor»
gung baf Rßaffer liefern mirb. $n Aufficht fteht bann
noch etne britte Sauetappe, bte gaffung ber®hatel
quelle, bie Überleitung in bie Seitung ber
©dgroarsbrunnquelle unb bie teilmeife Ser»
größerung ber Quellenftollen unb ber Settung.
hierüber ftnb aber bte ©tubien nodh nicht abgesoffen.

»awlicheS auf Söorb (Sern). ®te außerorbentlt-he
Serfammlung ber Drtfgemetnbe genehmigte etn Ab»
fommen mit ber SBorblentalbahn befreffenb bte
SBorblenforreftion. ®em Kauf» unb ®tenftbar»

Rettung („Aleifterblatt") Sir. 8

feitfoertrag mit £errn Rub. £ofmann in 2Bpben, bie

SBpbengrube betreffenb, mürbe bte ©enehmigung erteilt,
gerner befdhloß bte Serfammlung bte Anlage einer
Kanalifationfleitung unb einer Çpbranten»
leitung 00m ©afthof s „©fernen" butcß bte ©taatf»
ftraße nadh ber Sefi^ung bef fpetrn SRalermetfter Sürfi ;

ebenfo foil bie Korreftion ber RBpbengaffe bu«h=
geführt merben.

Renooattott bef ©emeinbehanfeS ©laruf. (Korr.)
®te ©emetnbe ©laruf hat im SoranfdEjlag pro 1915
ben Setrag oon gr. 7000 bubgettert für einen neuen
©aalboben (gr. 2000), teilmeife Reubeftuhlung im ©aale
(gr. 2000) unb Unterfellerungen (gr. 3000) bef ©emetnbe=
haufef. gerner ftnb gr. 1000 bubgettert für Anfdjaffung
oon oter Auffcf)n)tngmafdhlnen für bte SBafdfjhäufer.

©rfteltung einer ©abanftalt tn ©larnf. (Korr)
Räch Antrag bef Serfehrfoeretnf ©laruf befdhloß bte

©emeinbeoetfammlung ©laruf, ben ©emetnberat s« be»

auftragen, beförberlich bte ©rftellung etner Sabanftalt
(©dhmimnibab) an Çaitb su nehme" unb eoent. alf Rot»
ftanbfarbeit aufführen ju laffen. @tn gonb oon etnigen
ïaufenb granfen fteht bereits su btefem ßroedte sur Ser»
fügung. ®te Angelegenheit ift ntdht mehr neu; fie fteht
fchon fett fahren auf ber ®ageforbnung.

®te Saradfenftabt ®ripoItô bei Dlten mürbe jeht,
ba bie Arbeitersahl im .fpauenfieinbaftftunnel immer fletner
mirb, ber Seröbung anheimfallen, roenn nicht baf g r 0 ß e

Sßerf bef Aarefanalbauef tn ber Rähe märe,
baf nun ©rfah tn bte J^olshäufer oon ïripolif bringt.

gßr bte Korreftion be3 ßimnternbachef bet Rtant«
ItSajtl (©olothurn) im ©efamtfoften=SoranfdhIag oon
95,000 gr. bemiHigte bie ©emetnbe SRümltfroil 20 %
ober tunb 19,000 gr. 33unb unb Kanton leiften an
genannte KorreFiion je 40 % ober sufammen 78,000 gr.

©(hulhaufuenbau tu ßteftal (SafeHanb). ®te fehr
Sahlret^ befudhte Serfammlung ber ©tnroohnergemetnbe
hatte etn etnsigef, aber umfo roidhtigeref ®raftanbum
SU beroältigen: bte Seftimmung unb ben Anlauf
bef Sauplaßef für baf neue ©cljulhauf. @tne

fehr etnläßlt^e unb etfchöpfenbe Sorlage mar gebrudft
aHen ©iimmfähigen sugefteflt morben, roaf ben Serßanb»
langen su gut larn, bte tn ruhiger, mürbiger HBetfe oer=
tiefen, ©tnlettenb gab ber päftbent ber Saufommiffion,
^err ®r. ©tuh, an ^anb etnef größern Situations»
planef bte notroenbigen Erläuterungen übet bie su er»
martenben Seränberungen ber SGBeganlagen bei bem tn
Aufftcht ftehenben Umbau bef SahnhofeS. ©tnftimmig
rourlbe bann nach furset ®if!uffion ben überetnftimmenben
Anträgen ber Saufommiffion, bef ©emeinberatef, ber
©dhulpflege unb ber ©emetnbefommiffion beigeftimmt.
Sauplaß für baf ©chulhauf roirb alfo baf ben

©chroetsetifctjen Sunbefbaßnen gehörenbe Areal im
Roth act er (altef ©chteßplahlanb, norböftltdh bef Sahn»
hoff). ®af Serratn mißt ca. 18,300 unb ift für
ben beftimmten Smedf gerabesu ibeal gelegen.. ®er ®e»
metnberat mürbe ermächtigt, ben Sanbanfauf mit ben
©dhroetserifchen Sunbefbahnen absufdhlteßen su bem Der»
etnbarten greife non gr. 2 per m*.

f»pbrotttenermetteröB0 Stögen (AppenseH A.»Rh).
®er ©emetnberat Stögen legte bem ReglerungSrat burdh
Sermittlung ber Affefuransfommiffion ißlan unb Koften»
ooranfdhlag für bte gaffung oon Queüen tn ber „Sang»
roeib" unb beten Qulettung sum Referooir auf „®h^öeu"
Dor. ®te Rleffung ber su faffenben fedhf GueHen ergab
etn normales Rlittelmaffer non 80 unb etn normales
Riebetmaffer oon 45 Rllnutenltter. ®te Sänge aüer
Settungen sufammen beträgt 2712 m, bte Koften ftnb
auf 39,500 gr. oeranfdhlagt. — Pan unb Koftenoor»
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öffentlichen Versammlung besprochen. Es waren zirka
40 Mann, meistens Mitglieder der Schteßoereine, an-
wesend. Nach den Ausführungen des Referenten,
Hrn. Gemeinderat Alb. Bind sch edler, in der Bühlen,
darf auf Grund eines fachmännischen Experten-
gutachtens die bisherige, seit 1884 bestehende Schieß-
anlage für das neue Jnfanteriegewehr und die neue
Munition nicht in Gebrauch kommen. Für die Erstellung
einer neuen, modernen Schießanlage traten besonders
die drei Schteßoereine wacker ein. Nach vielfach ge-
machten Erhebungen ließ die bestellte dreigliedrige Schieß-
platzkommisfion in Verbindung mit dem Gemeinderat
durch Herrn Baumeister W. Billeter Pläne und
Kostenberechnung für ein neues Projekt ausarbeiten, die
dann auch von den Vorständen der Schützenvereine ge-
prüft und gutgeheißen wurden. Aus der einläßlichen
und klaren Beschreibung des Werkes durch den Referenten
an Hand der aufgelegten Pläne geht folgendes hervor:
Die ganze Anlage wird nach dem System Geilinger, mit
offenem Scheibenstand, erstellt. Das Schützenhaus kommt
100 in hinter das alte zu stehen, damit gleichzeitig auf
300 und 400 m geschossen werden kann. Es erhält
eine Länge von 18 m, eine Breite von 7>/s in, eine
Firsthöhe von 7 ni und 12 Schießstände. Der Scheiben-
stand soll 25 m lang. 3,35 m breit werden und zwölf
Zugscheiben erhalten. Die Baukosten belaufen sich auf
34,300 Fr. und zwar sind für das Schützenhaus 14,213
Franken, für den Scheibenstand 17,491 Fr. in Bercch-
nung gebracht.

Bauliches a«S viel (Bern). (Korr.) Der Stadt-
rat genehmigte in der Sitzung vom 10. Mai den vom
Gemeinderat abgeschlossenen Kaufvertrag für das „Mett-
moos" in der Gemeinde Brügg im Maß von 511 Aren
zum Preise von 19,000 Fr. Dieses Areal wird zur
künftigen Ablagerung des Kehrichts der Stadt dienen.

Ferner bewilligte der Stadtrat einen weitern Kredit
von Fr. 19,900 für die Fortsetzung der Arbeiten zur
Wasserversorgung des Beaumont - Quartiers (2. Bau-
Periode). Es wird nun noch eine Pumpanlage erstellt
und diese mit dem Verteilungsnetz verbunden werden.
Durch dieses Projekt erhält dann das Beaumont-Quartier
sein Wasser von der städtischen Wasserversorgung und
wird dadurch von einer Zuleitung von der Gemeinde
Leubrtngen — wie dies bis anhtn der Fall war — nicht
mehr abhängig sein.

Wasserversorgung i« Biel (Bern). Der Stadtrat
nahm das Projekt einer automatischen Wasser-
Versorgung des Beaumont-Quartiers (zweite
Bauperiode) nach dem Plan und Kostenvoranschlag des
städtischen Wasserwerkes an und bewilligte dafür einen
Kredit von 19.900 Franken. In der ersten Bauperiode
wurden für die Wasserversorgung dieses Quartiers 44,724
Franken aufgewendet. Es muß nur noch eine Pump-
anlage erstellt und diese mit dem Verteilungsnetz in
Verbindung gebracht werden. Durch die neue Einrich-
tung wird Biel von Leubringen, von wo bisher das
Wasser in das Beaumont Quartier geliefert wurde, un-
abhängig, weil nun künftig die städtische Wasserversor-
gung das Waffer liefern wird. In Aussicht steht dann
noch eine dritte Bauetappe, die Fassung der Chatel-
quelle, die Überleitung in die Leitung der
Schwarzbrunnquelle und die teilweise Ver-
größerung der Quellenstollen und der Leitung.
Hierüber sind aber die Studien noch nicht abgeschlossen.

Bauliches aus Warb (Bern). Die außerordentliche
Versammlung der Ortsgemeinde genehmigte ein Ab-
kommen mit der Worblentalbahn betreffend die
Worblenkorrektion. Dem Kauf- und Dienstbar-

keiisvertrag mit Herrn Rud. Hofmann in Wyden, die

Wydengrube betreffend, wurde die Genehmigung erteilt.
Ferner beschloß die Versammlung die Anlage einer
Kanalisationsleitung und einer Hydranten-
leitung vom Gasthof z „Sternen" durch die Staats-
straße nach der Besitzung des Herrn Malermeister Bürki;
ebenso soll die Korrektion der Wydengasse durch-
geführt werden.

Reuooation deS Gemeindehauses GlaruS. (Korr.)
Die Gemeinde Glarus hat im Voranschlag pro 1915
den Betrag von Fr. 7000 budgettert für einen neuen
Saalboden (Fr. 2000). teilweise Neubestuhlung im Saale
(Fr. 2000) und Unterkellerungen (Fr. 3000) des Gemeinde-
Hauses. Ferner sind Fr. 1000 budgetiert für Anschaffung
von vier Ausschwtngmaschinen für die Waschhäuser.

Erstellung einer Badanstalt in GlaruS. (Korr.)
Nach Antrag des Verkehrsvereins Glarus beschloß die
Gemeindeversammlung Glarus, den Gemeinderat zu be-

auftragen, beförderlich die Erstellung einer Badanstalt
(Schwimmbad) an Hand zu nehmen und event, als Not-
standsarbeit ausführen zu lassen. Ein Fond von einigen
Tausend Franken steht bereits zu diesem Zwecke zur Ver-
fügung. Die Angelegenheit ist nicht mehr neu; sie steht
schon seit Jahren auf der Tagesordnung.

Die Barackenstadt Tripolis bei Ölten würde jetzt,
da die Arbeiterzahl im Hauensteinbasistunnel immer kleiner
wird, der Verödung anheimfallen, wenn nicht das g roße
Werk des Aarekanalbaues in der Nähe wäre,
das nun Ersatz in die Holzhäuser von Tripolis bringt.

FSr die Korrektion des Limmernbaches bei Müm-
ltswil (Sololhurn) im Gesamtkosten-Voranschlag von
95.000 Fr. bewilligte die Gemeinde Mümliswil 20 "/->

oder rund 19.000 Fr. Bund und Kanton leisten an
genannte Korrektion je 40 °/a oder zusammen 76.000 Fr.

SchnlhauSueuda« in Liestal (Baselland). Die sehr
zahlreich besuchte Versammlung der Etnwohnergemeinde
hatte ein einziges, aber umso wichtigeres Traktandum
zu bewältigen: die Bestimmung und den Ankauf
des Bauplatzes für das neue Schulhaus. Eine
sehr einläßliche und erschöpfende Vorlage war gedruckt
allen Stimmfähigen zugestellt worden, was den VerHand-
lungen zu gut kam, die in ruhiger, würdiger Weise ver-
liefen. Einleitend gab der Präsident der Baukommission,
Herr Dr. Stutz, an Hand eines größern Situations-
planes die notwendigen Erläuterungen über die zu er-
wartenden Veränderungen der Weganlagen bei dem in
Aussicht stehenden Umbau des Bahnhofes. Einstimmig
wurde dann nach kurzer Diskussion den übereinstimmenden
Anträgen der Baukommission, des Gemeinderates, der
Schulpflege und der Gemeindekommiffion beigestimmt.
Bauplatz für das Schulhaus wird also das den

Schweizerischen Bundesbahnen gehörende Areal im
Rothacker (altes Schießplatzland, nordöstlich des Bahn-
Hofs). Das Terrain mißt ca. 18,300 und ist für
den bestimmten Zweck geradezu ideal gelegen.. Der Ge-
meinderat wurde ermächtigt, den Landankauf mit den
Schweizerischen Bundesbahnen abzuschließen zu dem ver-
einbarten Preise von Fr. 2 per m'.

Hydrantenerweiternng Trogen (Appenzell A.-Rh).
Der Gemeinderat Trogen legte dem Regterungsrat durch
Vermittlung der Assekuranzkommission Plan und Kosten-
Voranschlag für die Fassung von Quellen in der „Lang-
weid" und deren Zuleitung zum Reservoir auf „Thrüen"
vor. Die Messung der zu fassenden sechs Quellen ergab
ein normales Mittelwasser von 80 und ein normales
Niederwasser von 45 Mtnutenliter. Die Länge aller
Leitungen zusammen beträgt 2712 m, die Kosten sind
auf 39,500 Fr. veranschlagt. — Plan und Kostenvor-
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anfdjlag roerben nad) Antrag bet Affefuranjfommiffton
genehmigt.

8ö^t»crta»«Kg ©laft «Kb ©ägebadj in £>cït«au
(AppenjeU 3I.=fR^ $n oerbanfenSroerter SBeife fjat pdf
bte SanbeSbau* unb ©iraßenfommtffion mit bet grage
einer rationellen Korreftion bet ©tatt unb be« ©âge--

badges beschäftigt unb bem iRegterungërat oortäußg etn

generelle« ißrojeft unterbreitet, in ro eiche m bie Soften

für bte ©latt auf gr 170,000 ur.b für ben ©ägebadj
auf gr. 95,000 oeranfdjtagt finb. — ©er 5Regierung«rat
beabsichtigt auf SSorfdjlag ber SanbeS=Sau unb ©troffen*
fommiffton, ber Ausarbeitung ber ©etailprojefte oor=

gängig, einen Seil ber 93adjöerbauung als 9totftanb§=
arbeiten ausführen ju laffen. ©er ©emeinberat begrüßt

biefeS 93orgehen ber fantonalen S3ehörbe unb erflärt [ich

mit ber Ausführung ber rationellen Söadjoei bauung buret)

S3 unb, Danton, ©emetnbe unb ^ntereffenten einoer

ftanben, umfome^r, al§ bereits ein bejüglidje« ©efudj

non Seiten ber Anßößer ber (Statt oorltegt. Um bie

Anroelfungen non 9btßanb«arbeiten in 93etbinb«ng mit
Sunb unb Kanton ju ermöglichen, erflärt fich ^
bamit einoerftanben, für bie Inangriffnahme ber 33adr

oetbauungen, fomett eine (Sinigung mit ben intereffierten
Siegenf'chaftS^eftßetn bezüglich SeitragSleiftung erhielt

roerben ïann, einen Krebit non gr. 5000 ju gemähten,

unter ber SBorauêfetjung ber gleichjettigen ©eroährung
ber in aiuëftd^l ftefjenben «Beiträge feiten« ber ©ibge*

noffenfdjaft unb be« Kanton«.

internationale «mjcrnteguUerung. Am 6. 9Rai

beflchtigte bie internationale 9U)etnregulierung«;Kommtffton
bie Bauarbeiten am ©iepolbSauer ©urchfiiehe
unb mar nom gortgang ber Arbeiten befriebigt. in ber

baran anfdßleßenben Beratung, bie unter bem Sorfiße
be« öerrn ißrofeffor ©abriet ©tarutoroicj au« 3ärtd)
erfolgte, mürben oetftfßebene ©egenßänbe in 23ert)anb*

lung gejogeu.-. ®ie bertra'en roidjtigße grage ber Ab*
lettung ber ®iepoIt§auer ©eroäffer mußte roegen ber nod)
au«ftänbigen Stellungnahme ber ößetr. ^Regierung neuer»
lief) oon ber ©ageSorbnung abgefegt merben; boeß fteßt

ju hoffen, baß hierüber balbigft Klarheit gesoffen roetbe,

roeil e« bei bem heutigen ©ange ber einjelnen betriebe

jroetfelSohne nur btefe Arbeit fein mürbe, bie bte recht-

jettige SMenbung be« ©urtß[tid)«metfe§ nod) beßinbetn
fönute.

»anlidjeS au« ilanj (©raubünben). ©eraerbe unb

£anbel ftnb aud) bkr flau. Um fo meßt 93eûd)tang
oerbtent bie ©atfadje, baß bod) nießt aüe« rußt, fon^etn
gerabe oeranlaßt burdj biefe Reiten neue ©rroerbS*
jroeige entfielen. Qroei junge unternebmungêluftige
9Ränner ßaben, roie mir bem „gr. SRätter " entnehmen,
ßd) entfdjloffen, eine neueSRühle in nächfter «Rahe
be« (Bahnhofe« ilanj ju bauen, ©amii fommen

biefe Unternehmer einem in hleftger ©egenb feßon längß
gefühlten S3ebürfni« entgegen.

AbfonbcinngSljau« Aartm. ®er oon ber ginanj<
bireftion oorgelegte Kaufoertrag betr. ben 58 a up laß
für ba§ 3lbfonberung«hau« Aarau im ©rügglifelb
rourbe oom SRegterungSrat genehmigt unb bte glnanj;
bireftion mit bem mettern 33oHjua beauftragt.

äRomtntenlnlbtttttnen in goßagew (Aargau). ®te

gentralfomitee« ber Altjoßnger unb ber aftioen Qoßnger
haben jur Ausführung be« Sefdßuffe« betr. Stiftung
eine« 9Ronumentalbrunnen« auf 19L8 eine ©pe*
jialfommiffion ntebergefeßt, beftehenb au« ben fjjeran
®r. fj. Sehmann, ©ireftor be« fd)roeijerifchen Sanbe«

mufeum«, 3üritß, ißrof. ®r. S3orgeanb, ©enf, ®r. ©buarb
«ßretSroerf, «-Bafel ; Qean be (ßurt), «Reuenburg, unb «ßfr.

Karl ©chmetjer, 3oßngen.
«Rene Söalbroege im©(jttrgau. ®k S3ürgergemetnbe=

oerfammlung oon ©tedborn bemitligte einen nam=
haften Krebit für bie ©rfteltung einer 9Balb
ftraße.

_____

Sdweizerisdw Bcwcrbceerciii.

Orbcnflid)e Sdljtcëyeffammhtng
Sonntag bcit 50. 2Hai normittags ynnft

9 ItOr, int ïiurfaaltheatev in Cnjcrn,
©efinitioe ©raftanbenliße:

1. iahreSbericßt pro 1914,
2. ïahreSredjnung pro 1914. ^Bericht ber ^Rechnung«»

unb ©ef^äft«prüfung«fommiffion.
3. SBahl eine« ÜRitgltebe« in bie IRe^nung«* unb ©e*

fdhäft«prüfung«fommiffion.
4. SBeftimmung be« Orte« ber näd)ften orbentlidhen

3ahre«oerfammlung.
5. 9öahl be« SBorotte« für eine neue Amtsbauer 1915

bi« 1918.
6. 2Bahl be« fßräftbenten unb oon 11 SRiigliebern be«

engern SeKkalm^ficmbeS,
7. ©ibgenöffifdhe Krieg«fteuer. ^Referent Çerr

Svegterungsrat ®r. ©fdjumi.
8. Allfällige Anregungen ober SJiitteilungen.

Saut § 5 ber ©tatuten finb bie ©raftanben ber ©ele*
giertenoerfammlung mtnbeßen« 14 ©age oorßer ben
©eftionen jujuftelien. Allfäflige Anträge ber ©eftionen
ober ber ^Delegierten müffen, fofern fie an ber ©ele--
giertenoerfammlung jur (Behanblung fommen füllen,
mlnbeften« oier ©Bochen oor berfelben ber 3«ntraHeitung
eingereicht roerben. ©iefe oerlängerte grift iß am 8. SRai

«
$
«

#

*

«

G. Meidinger s Go.

B1SEL

Elektromotoren Spannung.

Zentrifugal-Ventilatoren
für alle Bedürfnisse der Industrie

Hochdruck-Ventilatoren

Izotc

Lüftungs- Entstaubungs-

Trocknungs- Entnebelungs-

Rauchabsaugungs- Spänetransport-

Anlagen

t
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anschlag werden nach Antrag der Assekuranzkommission
genehmigt.

Bachverbauung Glatt und Sägebach in Herisao
(Appenzell A.-Rh In verdankenswerter Weise hat sich

die Landesbau- und Straßenkommission mit der Frage
einer rationellen Korrektion der Glatt und des Säge-
baches beschäftigt und dem Regierungsrat vorläufig ein

generelles Projekt unterbreitet, in welchem die Kosten

für die Glatt auf Fr 170,000 und für den Sägebach

auf Fr. 95.000 veranschlagt sind. — Der Regierungsrat
beabsichtigt auf Vorschlag der Landes-Bau und Straßen-
kommission, der Ausarbeitung der Detailprojekte vor-
gängig, einen Teil der Bachverbauung als Notstands-
arbeiten ausführen zu lassen. Der Gemeinderat begrüßt
dieses Vorgehen der kantonalen Behörde und erklärt sich

mit der Ausführung der rationellen Bachve; bauung durch

Bund, Kanton, Gemeinde und Interessenten einver-

standen, umsomehr, als bereits ein bezügliches Gesuch

von Seiten der Anstößer der Glatt vorliegt. Um die

Anweisungen von Notstandsarbeiten in Verbindung mit
Bund und Kanton zu ermöglichen, erklärt sich der Rat
damit einverstanden, für die Inangriffnahme der Bach-

verbauungen, soweit eine Einigung mit den interessierten

Liegenschafts-Besitzern bezüglich Peitragsleistung erzielt

werden kann, einen Kredit von Fr. 5000 zu gewähren,
unter der Voraussetzung der gleichzeitigen Gewährung
der in Aussicht stehenden Beiträge seitens der Eidge-
nossenschaft und des Kantons.

Internationale Rhcmregulieruvg. Am 6. Mai
besichtigte die internationale Rheinregulierungs-Komnnssion
die Bauarbeiten am Diepoldsauer Durchstiche
und war vom Fortgang der Arbeiten befriedigt. In der

daran anschließenden Beratung, die unter dem Vorsitze

des Herrn Professor Gabriel Narutowicz aus Zürich

erfolgte, wurden verschiedene Gegenstände in VerHand-

lung gezogen., Die dermalen wichtigste Frage der Ab-
lettung der Diepoltsauer Gewässer mußte wegen der noch
ausständigen Stellungnahme der österr. Regierung neuer-
lich von der Tagesordnung abgesetzt werden; doch steht

zu hoffen, daß hierüber baldigst Klarheit geschaffen werde,

weil es bei dem heutigen Gange der einzelnen Betriebe

zweifelsohne nur diese Arbeit sein würde, die die recht-

zeitige Vollendung des Durchstichswerkes noch behindern
könnte.

Bauliches auS Jlanz (Graubünden). Gewerbe und

Handel sind auch hier flau. Um so mehr Beachtung
verdient die Tatsache, daß doch nicht alles ruht, sondern
gerade veranlaßt durch diese Zeiten neue Erwerbs-
zweige entstehen. Zwei junge unternehmungslustige
Männer haben, wie wir dem „Fr. Rätier" entnehmen,
sich entschlossen, eine neue Mühle in nächster Nähe
des Bahnhofes Jlanz zu bauen. Damit kommen

diese Unternehmer einem in hiesiger Gegend schon längst
gefühlten Bedürfnis entgegen.

AbsonderuugShauS Aarau. Der von der Finanz-
direktion vorgelegte Kaufvertrag betr. den Bauplatz
für das Absonderungshaus Aarau im Brügglifeld
wurde vom Regierungsrat genehmigt und die Finanz-
direktion mit dem weitern Vollzug beauftragt.

Monumentalbrunnen in Zofiagen (Aargau). Die
Zentralkomitees der Altzofinger und der aktiven Zofinger
haben zur Ausführung des Beschlusses betr. Stiftung
eines Monumentalbrunnens auf 1918 eine Spe-
zialkommission niedergesetzt, bestehend aus den Herren
Dr. H. Lehmann, Direktor des schweizerischen Landes

museums, Zürich, Prof. Dr. Borgeand, Genf, Dr. Eduard
Preiswerk, Basel; Jean de Pury, Neuenburg, und Pfr.
Karl Schweizer, Zofingen.

Neue Waldwege im Thnrgau. Die Bürgergemeinde-

Versammlung von Steckborn bewilligte einen nam-
haften Kredit für die Erstellung einer Wald-
straße.

KchmirerizKer Siemibevemn.

Ordentliche Jahresversammlung
Sonntag den 30. Mai M5, vormittags Punkt

9 Uhr, im Anrsaaltheater in Lnzern.
Definitive Traktandenliste:

1. Jahresbericht pro 1914.
2. Jahresrechnung pro 1914. Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommission.
3. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und Ge°

schäftsprüfungskommisfion.
4. Bestimmung des Ortes der nächsten ordentlichen

Jahresversammlung.
5. Wahl des Vorortes für eine neue Amtsdauer 1915

bis 1918.
6. Wahl des Präsidenten und von 11 Mitgliedern des

engern Zentralvorftandes.
7. Eidgenössische Kriegssteuer. Referent Herr

Regierungsrat Dr. Tschumi.
8. AllMize Anregungen oder Mitteilungen.

Laut § 5 der Statuten sind die Traktanden der Dele-
giertenoerfammlung mindestens 14 Tage vorher den
Sektionen zuzustellen. Allsällige Anträge der Sektionen
oder der Delegierten müssen, sofern sie an der Dele-
giertenoerfammlung zur Behandlung kommen sollen,
mindestens vier Wochen vor derselben der Zentralleitung
eingereicht werden. Diese verlängerte Frist ist am 8. Mai
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